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REACH in der Praxis IV
Fachworkshop 1:  REACH – wie geht das?

Für Mensch & Umwelt

Unterstützungsangebote und Grundlagen der umweltbezogenen 
Stoffsicherheitsbeurteilung 

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung
15. April 2015 

Herzlich Willkommen zur Workshopreihe REACH in der Praxis

Warum gibt es die Workshop-Reihe, warum macht das UBA das?
Was gab es schon, welche Themen wurden angesprochen, wo kann man das alles finden?
Was wollen wir in dieser Serie machen?
Warum sind gute Registrierungsdossiers so wichtig?
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Warum gibt es die Workshop-Reihe? Warum macht das UBA das?
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 Gezielte und verständliche Aufbereitung der Leitfäden

 Informationen über aktuelle Entwicklungen: rechtliche Anpassungen, wissenschaftliche 
Weiterentwicklungen, …

 Vermittlung zwischen der ECHA und Praktikern in den Unternehmen

 Auswertung der Erfahrungen der 1. und 2. Registrierungsphase  – „lessons learned“

 Schafft Diskussionsforum für Experten aus Industrie, Behörden, Wissenschaft

 Stärkung der Umweltaspekte in der REACH Umsetzung

>> Durch Vorträge, Diskussionsrunden, Arbeitsgruppen

Teilnehmerkreis RidP

Was gab es schon, welche Themen wurden angesprochen?
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REACH & 
Abfallrecycling
REACH & 
Kunststoffrecycling

Schnittstelle REACH 
& Emissionsschutz

PBT-Bewertung

Beschreibung & 
Kommunikation von 
Verwendungsbedingungen

Risiken ausgewählter 
Chemikalien

Sozioökonomische 
Analyse

SVHC in 
Erzeugnissen

Das global harmonisierte 
System (GHS)

Expositionsbewertung 
Umwelt und Verbraucher

GESUNDHEIT & 
UMWELT

Bewertung 
endokriner 
Eigenschaften

Regulierungsmaßnahmen 
Zulassung und 
Beschränkung
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Was gab es schon, welche Themen wurden angesprochen?
Wo kann man das alles finden? Was steht dort zur Verfügung?
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Dokumentationen der vergangenen Workshopreihen finden Sie hier:
http://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/chemikalien-reach/reach-in-der-praxis

REACH in der Praxis
• Workshopreihe der Jahre 2012 – 2013
• Workshopreihe der Jahre 2008 – 2011

Für jeden Workshop finden Sie:
• Vorbereitungsdokument
• Tagesordnung
• Präsentationen
• Dokumentation des Workshops bestehend

aus Zusammenfassung der Präsentationen,
wichtigste Aspekte der Diskussionen,
Beschreibung des Teilnehmerkreis, 
weiterführende Materialien zum Thema

Auch die aktuelle Serie wird hier präsentiert:
• 1. Workshop 2015: REACH – wie geht das?
• …. Die weiteren folgen hier

Was wollen wir in dieser Serie machen?

Übersicht über die geplanten Workshops 

1. Fachworkshop „REACH – was ist das? Unterstützungsangebote und umweltbezogene 
Stoffsicherheitsbewertung“, 15. April 2015, Berlin 

2. Fachworkshop „Per- und polyfluorierte Chemikalien“, 26. November 2015, Berlin

3. Fachworkshop „Kommunikation in der Lieferkette“ (einschließlich besonders 
besorgniserregende Stoffe in Erzeugnissen, REACH Art. 33), voraussichtlich März/April 2016

4. Fachworkshop „Aktuelle Diskussionen zur Regulation umweltrelevanter Stoffe“ (Thema wird zu 
einem späteren Zeitpunkt weiter eingegrenzt), voraussichtlich Oktober/November 2016

5. Fachworkshop „Rohwasserrelevante Chemikalien und REACH“, voraussichtlich März/April 
2017
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Warum sind gute Registrierungsdossier so wichtig?

15.04.2015 / REACH in der Praxis – 1. Workshop 7

ECHA

CSREinreichung 
Dossier

(Händler) Industrieller / 
Gewerblicher Anwender

SDB SDB SDB

Hersteller / 
Importeur

CSR Stoffsicherheitsbericht
> 10 t/a

Technisches Dossier
> 1 t/a

SicherheitsdatenblattSDB

Expositionsszenario
Eingestuft; PBT, vPvB

Registranten Nachgeschalteter Anwender

Formulierer

Dossierbewertung durch die ECHA
Stoffbewertung durch die Mitgliedstaaten
Identifizierung als Besonders Besorgnis erregender Stoffe >> Zulassung erforderlich
Beschränkung
Einstufung und Kennzeichnung

Regulatorische Maßnahmen
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